
JTIontag, ben 20. TTopember 1916, abenbs £ Utjr:
Zu ]x.l«»ixl.4E»l3L Preisen

Kameraden

Komödie in 4 Akten von August Strindberg
Leiter der Aufführung: Paul Henckels

Künstlerischer Beirat: Knut Ström
Personen:

Axel, Maler ......... Otto Stoeckel
Bertha, seine Frau, Malerin . . . Olivia Veit
Abel, Freundin ......... Helene Robert
Willmer, genannt Gaga, Literat . . Otto Schotten
Starck, Leutnant ....... Willy Buschhoff
Frau Starck . . . .... . . . Marie Andor
Östermark,Doktor er* • . . Oscar Fuchs
Frau Hall, seine geschiedeneFrau . Elsa Dalands
Amalie Hall j ihre Töchter aus einer j • TheaGrodtczinsky
Therese Hall | späteren Verbindung { . i rrna Thöring
Magd ........... Frieda Hummel
Modell .......... August Weber

Nach dem dritten Akt 15 Minuten Pause In der Pause fällt der eiserne Vorhang

Orchester, bogen mit. 2.— Parke« Ulfe. 1.50 IL Rang ITlk. 1.— und 0.50
einschließlich Kartensteuer und Kleiderablage

Kassenöiffiung 7 Uhr Einlaß 7 1/, Uhr Beginn der Vorstellung 8 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag, den 21. November 1916, abends 3 Uhr, Serie III:

Gastspiel von
Lucy Kiesel hausen

mit ihrem Wiener Ballett
Mittwoch, den 22. November 1916, abends 8 Uhr: *

Friedrich Kayssler

Morgenstern- Abend
Ülnsik-Abende Im Schauspielhaus:

lici-lriliMiiir-AHil
am 24. November i916

KIoüier-Hbend Chopin
am 29. November 1916

eily ney nan ßoogsfraien€fly ney uan ßoogsfraten . . Klarier
Willy Dan ßoogsfraten . ♦ . . Violine
Preise für einen Abend: Alle Logen und 1. Parkett M. 3.55, 2. Parkett M. 2.50, 2. Rang Balkon M. 1.25, 2. Rang
3. bis 9. Reihe M. 1.10, 2. Rang 10. bis 11. Reihe M. 0.50, Stehplatz M. 0.50 einschl. Kartensteuer und Kleiderablage
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